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Vegetationseinheiten
Rispenseggenried; Uferseggenried; Schilfröhricht; Scheinzypernseggen-Uferwolfstrappflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Dieses Thorhammer-förmige sowie malerisch mit den Rotbuchenaltbestand im Hintergrund  anmutende, hauptsächlich durch ein zentrales 
und standörtlich variierendes, aber überwiegend monodominantes Rispenseggenried geprägte Kesselmoor muss vor noch nicht allzu langer
Zeit mit einem Birken-Grauweidengehölz bestanden gewesen sein, da stellenweise noch entsprechendes Totgehölz emporragt. 35 % des 
Rispenseggenriedes wird von dem z.T. codominanten Sumpffarn geprägt. Und davon sind wiederum 17% zusätzlich mit dem Torfmoos 
durchsetzt. Das Torfmoos-reiche Sumpffarn-Rispenseggenried tritt im nördlichen Zentralbereich und dem nordwestlichen Ausläufer auf. Auch 
wenn sich die kniehohen Rispenseggenbulten bis an das Nordufer vordrängen, wird dieses hauptsächlich von einem Gilbweiderich-
Uferseggenried geprägt, welches als Helmkraut-Uferseggenried bis in den nordöstlichen Ausläufer hineinwächst. Der restlich und 
überschirmte, tümpelartige Ausläufer bzw. Randsumpf wird von einen schwerfassbaren, heterogenen Wasserfeder- und Sumpfcalla-reichen 
Scheinzypernseggen-Uferwolfstrappflur gekennzeichnet. Der westliche Ausläufer des Thorhammers führt wesentlich weiter als der 
eingezeichnete und als geschützt befundene Teil. Die nordwestliche Grenze wird durch ein 70 m² großes Schilfröhricht gekennzeichnet. Der 
weiter westlich gelegene Teil der ebenfalls vermoorten, aber stark degenerierten Rinne wird von einer Schilf-reichen Brennessel-Flur 
gekennzeichnet. Und erst im Westzipfel befindet sich ein mooriges, codiertes Kleingewässer, welches durch eine Bachbungen-
Uferwolfstrapp-Flur und einen angrenzenden Schilfröhricht gekennzeichnet ist. Der ursprünglich weiträumigere und höhere Vernässungsgrad 
wird übrigens durch die bis an die am Nordufer stehenden Traubeneichen- und Rotbuchenaltbestände heranreichende, vermullte Torfdecke 
deutlich. 

Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
Rispenseggenried, Sumpffarn-Rispenseggenried, Torfmoos-reiches Sumpffarn-Rispenseggenried, Uferwolfstrapp-Rispenseggenried, 
Uferseggen-Rispenseggenried; Gilbweiderich-Uferseggenried, Helmkraut-Uferseggenried, Sumpffarn-Uferseggenried; Sumpfseggen- und 
Rispenseggen-reiches Schilfröhricht; Wasserfeder- und Calla-reiche Scheinzypernseggen-Uferwolfstrappflur 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex paniculata Carex riparia Thelypteris palustris

Carex pseudocyperus Carex remota Sphagnum spec.

Acer pseudoplatanus Fagus sylvatica Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens
Calla palustris Callitriche spec. Carex canescens Carex elata
Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum hydropiper Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum
Epilobium spec.


